e Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition diefer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
bei C. 9. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


n Gneſen bei Th. Spindler, 
h Grätz bei € Streifand, 
ML eferig bei Ph. Matlhias. 


Ar. 179. 


Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 
ſchen Reiches an. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt betragt vierteljährlich für die Stadt 
Mark 45 Pf. 
Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Mittag⸗Ausgave. 


BG | Jahrgang. 


eilung. 


Donnerſtag, 11. März. 


Anno. e 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, 0 a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1880. 


ur 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

aum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am jol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 
. Berlin, 10. März. Der König hat geruht: den Kommerzien⸗ 
ben Fromberg und Heimann zu Breslau den Charakter als Ge: 
wer Kommerzienrat, und dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. med. Rudolf 
elf in Schlangenbad, ſowie dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. med. Franz 
el wann in Godesberg den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu 


en. 
. Der Thierarzt Joſeph Eugen Robert Muthwill in Berlin iſt zum 
Anmiſſariſchen Kreis- hieren für die Kreiſe Hirſchberg und Schoenau, 
Ter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hirſchberg, ernannt worden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 11. März. 
„ In der Thronrede, mit welcher ſoeben der 
dire Landtag geſchloſſen wurde, iſt der Paſſus 
merkenswerth, worin auf die verſchiedenen Anzeichen hingewie⸗ 
N wird, daß das geſchäftliche Leben Dé wieder hebt und auf 
Anden gewerblichen Gebieten die Erwerbsverhältniſſe ſich all⸗ 
Uhlig zu beſſern beginnen. Es wäre naheliegend genug, dieſen 
folg der neuen Zollpolitik zuzuſchreiben, und wenn die Dres: 
ler Thronrede unterläßt, aus den Anzeichen einer Beſſerung 
9° wirthſchaftlichen Lage die ſegensreiche Wirkung dieſer 
politik zu deduziren, jo kann man daraus ſchließen, 
b auch die ſächſiſche Regierung den wirthſchaftlichen Auf⸗ 
dung auf andere Urſachen zurückführt. Eine Beſſerung 
r wirthſchaftlichen Verhältniſſe it nach dem Darniederliegen 
letzten Jahre längſt als nothwendige Folge vorausgeſagt 
ien ; wenn Be wirklich eingetreten, jo iſt fie unabhängig von dem 
zuen Tarif eingetreten. Möchten unſere Gewerbetreibenden den 
den Intereſſenkämpfen der letzten Zeit vielfach vergeſſenen, 
ſach⸗wahren Satz beier Thronrede beherzigen, daß einem Ge⸗ 
be nur die Güte der Leiſtungen dauerndes Gedeihen ſichern 
W allein der auf tüchtiges Schaffen gerichtete Erfolg, nicht aber 
later Gewinn, das Ziel des Strebens ſein kann. 
* Bericht der Geſch Lë nunaösfomm 


Tin Folge der neuen Juſtizorganiſa 
änderte Stellungen gekommenen Abgeord⸗ 
ten liegt jetzt vor. Die Kommiſſion hat danach, unter Prü⸗ 
ell jedes einzelnen Falles, im Allgemeinen den Grundſatz auf⸗ 
dE. daß der Uebertritt vom Juſtizdienſt eines Bundesſtaates 
den des Reichs in allen Fällen das Erlöſchen des Mandats 
Folge habe, daß aber eine veränderte Stellung innerhalb des 
Aizdienſtes eines Bundesſtaates oder innerhalb des Juſtizdien⸗ 
des Reiches nur dann ohne Einfluß auf das Fortbeitehen 
Mandats ſei, wenn das neue Amt dem früher von dem Be⸗ 
enden bekleideten Amte entſprechend ſei, das heißt wenn dem 
nien Amte im Weſentlichen dieſelben Attribute zukommen, wie 
alten. n a 
Der Petitionskommiſſion des Reichstags lag geſtern eine 
werde der Stadtgemeinde Magdeburg über ungenügende Normi⸗ 
1 der Entſchädigungsſätze für? orjpannleiftungen vor. Bei beier 
legenheit machte der Regierungskommiſſar die ` ittheilung, daß in⸗ 
Jeder zablreichen Beſchwerden, welche die geltenden Beſtimmungen 
e Roturalleiftungsgejeges für die bewaffnete Macht im Frieden in 
AA der Feſtſetzung der Entſchädigungsſätze nach den „ortsüblichen 
Mim hervorgerufen haben, eine Novelle zu dem genannten Geſetze in 
ereitung Dearitien fei und wahrſcheinlich dem Reichstag noch in 
St egenmärtigen Seſſion zugehen werde. — Ueber die Petition der 
Abtes und Wirthſchaftsreformer wegen Abſchaffung der reinen Gold⸗ 
ng ging die Kommiffion unter Bezugnahme auf die vor Run 
Anelegenheit der Budgetberathung im Reichstage ſtattgehabte Ver⸗ 
ug zur Tagesordnung über. ? Ce 
` gie d udgetkommiſſion berieth geſtern das Extraordinarium 
A Oftetats. Die Pläne für die Neubauten wurden fajt durchweg 
del elt, man fand, daß zu viel Räume für Dienſtwohnungen und 
late rmamente in Ausſicht genommen ſeien. Auch bei den be⸗ 


erſten Raten wurde die Anſchlagsſumme verringert. Bei der 
oſen wurde 


des IC 


WW 
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n date zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebändes in 
Bëbee: —.— e 80,000 M. um 30,000 M. ermäßigt. Die 
kate von 100,000 M. für den Umbau des Poſtgebäudes in Leipzig 
N Nas ichen und um Vorlegung eines neuen Planes erſucht. Die 
Monate von 80,000 Mark für den Umbau des Poſtgebäudes in 
Vu Wurde um 10,000 Mark ermäßigt. Bei der Forde⸗ 
las don 90,000 Mark behufs Vergrößerung des Poſtgrund⸗ 
Ce E Köslin wurde die Banrate geſtrichen und ein neuer Plan er⸗ 
de gegen 30,000 Mark für Grunderwerb bewilligt. Von der 
d Ca ng für ein neues Dienſtgebäude in Koblenz wurde die Baurate 
fe, Dir von 74,000 Mark geſtrichen, dagegen 72,000 M. für Grund: 
derb bewilligt. Die Forderungen für Zittau und Wilhelms⸗ 
deren Betrage von 60,000 und 75,000 Mark wurden in 
urd dis derung für ein neues Dienſtgebäude in Charlottenbur 
Ca Baurate mit 97,000 Mark abgeſetzt, dagegen 40,000 Ma 
Anlandſtückserwerb bewilligt. Die Forderung von 220,000 Mark 
Ni einer Rohrpoſt von Berlin nach Charlottenburg wurde 
27 d'Gei im Poſen'ſchen regt Dë auch in Weſt⸗ 
Auen, wie aus einer amtlichen Mittheilung zu erſehen iſt, 
us wanderungsluſt von Neuem. Hier ſollen es 
ba, zworherrſchend“ Tagelöhner und Dienftboten fein, welche 
de, orſpiegelungen Seitens in Amerika lebender Verwandten 


offnung auf ein beſſeres Fortkommen „ſich zur Aus⸗ 
g verleiten laſſen“. 


Herrn Dahlſtröm die Vorkonzeſſion für die Anlage des Nord⸗ 


tion in 


Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, iſt die Nachricht, daß der 
Herr Geh. Ober⸗Poſtrath Mießner für die Stelle als neuer 
Direktor im Reichspoſtamt auserſehen ſei, nicht zutreffend, 
dieſelbe ſoll vielmehr mit dem Geh. Ober⸗Poſtrath Fiſcher, 
einem Juriſten beſetzt werden. In den Kreiſen der Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten bedauert man lebhaft, daß die Stelle, wenn 
ſie überhaupt einem Juriſten übertragen wird, nicht dem erſten 
Juſtitiarius des General⸗Poſtamts, Herrn Geheimen Ober-Poſt⸗ 
rath Profeſſor Dr. Dambach, verliehen wird. Wie man 
hört, liegt es aber in den Wünſchen des Dr. Dambach, eine 
derartige Stelle nicht zu erhalten, da er ſonſt genöthigt ſein 
würde, die von ihm bekleidete Profeſſur an unſerer Univerſität 
niederzulegen, wozu er ſich nicht entſchließen würde; er hat da⸗ 
her ſchon vor längerer Zeit auf eine anderweite Stelle bei der 
Poſt verzichtet. 

Eine der von dem neuerdings ſo viel genannten Herrn 
H. Dahlſtröm in Hamburg, von dem bekanntlich auch die 
erneute Anregung zum Bau eines Nord⸗Oſtſee⸗Kanals ausgegan⸗ 
gen iſt, zur Hebung der deutſchen Seeſchifffahrt in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten Ideen hat mittlerweile bereits ihre Verwirklichung gefun⸗ 
den. Es iſt dies die Beleihung von Seeſchiffen, 
welche von der Norddeutſchen Bank in Hamburg im erweiterten 
Maßſtabe aufgenommen und dem Anſchein nach in der Form 
einer Filialbank der Leitung des genannten Herrn unterſtellt 
worden iſt. Es handelt ſich hierbei darum, der deutſchen Han⸗ 
delsſchifffahrt leichter zu beſchaffende Kapitalien, namentlich zum 
Bau von Dampfern und im Eiſenbau auszuführenden Segel⸗ 
ſchiffen, zur Verfügung zu ſtellen, und dürfte ſich damit aller⸗ 
dings wohl ein Aufſchwung des deutſchen Rhedereibetriebes, wie 
des überſeeiſchen deutſchen Handelsverkehrs verbunden erweiſen. 
Auch iſt von dem großen deutſchen Nautiſchen Verein, welcher 
vom 23. bis 25. v. M. in Berlin getagt hat, die Ankündigung 
der bevorſtehenden Ausführung dieſes Projekts ſehr beifällig 
aufgenommen worden. Jüngſt verlautet übrigens auch, daß 


dieſelbe Al din eine hatſache, d ( = hat jene 

bisher noch keine Beſtätigung n 

Die am 6. d. mit einer gewiſſen Sicherheit verbreitete Nach⸗ 
richt von einem neuen auf den Zaren verübten Mor d⸗ 
ver ſuch hat glücklicherweiſe keine Beſtätigung erhalten. Man 
hatte erzählt, eine Revolverkugel habe dem Kaiſer den Arm durch⸗ 
bohrt, gerade in dem Augenblick, als er die große Kavallerie⸗ 
Kaſerne verließ. Das Gerücht mag feinen Urſprung in einem 
durch etliche Individuen ausgeführten ruchloſen Scherz gefunden 
haben, welche die Hauptſtraße Petersburgs durchfuhren und da⸗ 
bei drei Schüſſe gegen öffentliche Gebäude abfeuerten. Der pa⸗ 
riſer „Lanterne“ zufolge ſcheint es indeſſen außer Zweifel zu ſte⸗ 
hen, „daß die Geheimpolizei ein neues Komplot entdeckt habe.“ 
Ihre Agenten beobachteten ſchon ſeit geraumer Zeit ein in dem 
Viertel Petersburgskaja Storona iſolirt ſtehendes Haus, deſſen 
Fenſter ſie, ungeachtet der geſchloſſenen Jalouſien, während der 
ganzen Nacht beleuchtet ſahen. Die in ungewöhnlich großer Zahl 
in das Haus eingedrungenen Detektives fanden indeſſen daſſelbe 
ganz verödet und von ſeinen Bewohnern anſcheinend ſchon lange 
verlaſſen. Die Lichter brannten und Unordnung herrſchte über⸗ 
all. Aber die Polizei hatte ſich nicht getäuſcht; denn bei ihrer 
Rückkehr am andern Morgen überraſchte ſie einen Theil der Re⸗ 
volutionäre. Unter den Verhafteten befinden ſich zwei der ge⸗ 
fürchtetſten Nihiliſten, auf welche ſchon lange gefahndet wurde. 
Die Polizei ſoll in dem Hauſe überaus wichtige Papiere vorge⸗ 
funden haben, durch welche einige dem Zar ſehr nahe ſtehende 
Würdenträger anf das Höchſte kompromittirt werden; die ſchwer⸗ 
wiegendſten Enthüllungen ſollen durch dieſe Dokumente zu Tage 
gefördert werden. Auf welche Weiſe waren die Verſchworenen 
des Abends vorher verſchwunden? Unter dem Parterregeſchoß 
befindet ſich ein Keller, aus welchem ein 200 Meter langer Gang 
in die Kellerräume eines benachbarten Hauſes führt. Die Fall⸗ 
thür, welche den Zugang zu dieſem Keller ſchließt, war ſo ge⸗ 
ſchickt angebracht, daß ſie nur durch das feinſte Spürauge des 
gewandteſten Polizeiagenten entdeckt werden konnte. Als ſie ein⸗ 
traten, ſahen ſie, wie einer der Verſchwörer flüchtete und die 
Thür über ſeinem Kopfe fallen ließ. So wurde der Zugang ge⸗ 
funden. In Folge dieſer Entdeckung ſollen über 800 Perſonen 
verhaftet ſein. Man arretirt ohne Unterlaß. Petersburg ift nur 
noch ein großes Gefängniß, wo es weder Eltern noch Freunde, 
ſondern lediglich noch Furcht vor der Polizei giebt. Und die 
Wahrheit iſt ferner, daß die Stadt im wahren Sinne des Wor⸗ 
tes unterminirt iſt. 

Abgeſehen von allen Zukunftsberechnungen über die Fol⸗ 
gen der Hartmann'ſchen Affaire, die ſo leicht trügen 
können, liegt die Thatſache vor, daß man in Petersburg 
bis jetzt die philoſophiſche Ruhe noch nicht gefunden hat, um 
ſich bei den Rückſichten zu beruhigen, welche die franzöſiſche 
Regierung bei der Verweigerung der Aus⸗ 
liefernng Hartmann's auf ihre eigene 
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nommen hat. Es iſt das ſehr begreiflich bei der unmittelbaren 
Lebensgefahr, in welcher alle Träger der Autorität in Rußland 
ſtehen. Der Mißgriff des Kabinets Freycinet, meint die „N. 
Ztg.“, liegt vor Allem darin, daß es ſich auf die Auslieferungs⸗ 
Angelegenheit überhaupt einließ, ohne ſich die Konſequenzen 
des erſten Schrittes klar zu machen. Die Auslieferung muß 
jedenfalls zuerſt in den Abſichten des Kabinets gelegen haben. 
Die franzöſiſchen Radikalen ſuchen nach einem Schuldigen und 
werfen ſich zunächſt auf den Polizeipräfekten Andrieur. Dieſer 
aber konnte nicht handeln ohne Anweiſung des Minifters des In⸗ 
nern, des Herrn Lepere, und dieſer wiederum verkehrt nicht 
direkt mit der ruſſiſchen Botſchaft, ſondern durch Vermittlung 
des auswärtigen Miniſteriums, das zufällig auch das des Miniſter⸗ 
Präſidenten iſt. Der „Temps“, das Organ, das Herrn von 
Freycinet am nächſten ſteht, ſchrieb vor einigen Tagen: 

„Der Zwiſchenfall wird ſich, was auch eintreten mag, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem öffentlichen Recht Fraukreichs und dem europäi⸗ 
ſchen öffentlichen Recht erledigen, dies aber allein unter der Bedingung, 
daß nicht allzu viel Franzoſen ſich finden, welche 
der Regierung ihres Landes die Achtung, das Ver⸗ 
trauen und die Aktionsfreiheit verſagen, welche ihr 
die Regierung eines fremden Landes in loyaler Weiſe zugeſteht.“ 

Das jüngſte „Journal de St. Pertersbourg“, das wiederum 
dem Fürſten Gortſchakoff nicht ganz fern ſteht, war über dieſe 
Sprache ſehr betroffen. Es erklärt ſich in der äußerſten Un⸗ 
möglichkeit, zu verſtehen, welche Kategorie von Franzoſen gemeint 
ſei, welche der Achtung oder der Aktionsfreiheit der Regierung 
ſich entziehen wollten. Denn das erklärt das ruſſiſche offiziöſe 
Blatt höhniſch für ganz unannehmbar, daß Herr de Freyeinet 
die Stimme der von Herrn Blanqui präſidirten Volksverſamm⸗ 
lungen oder die Interpellationen im geſetzgebenden Körper als 
die Stimme Frankreichs betrachten werde. Jene Stelle des 
„Temps“ zeigte den Rückzug des Kabinets Freycinet vor der er⸗ 
wachenden Volksſtimme an. 

In Paris wirft man dem Miniſterium Freycinet den erſten 
Schritt vor, es hätte eher Hartmann einen Wink geben ſollen, 
eſündigt habe „ daß er die Auslieferung wegen eines gen einer 
erbrechens forderte, ftatt Dé auf die Analogie der Beſtimmun⸗ 
gen des franzöſiſch⸗deutſchen Auslieferungsvertrages zu beziehen, 
in welchen die Auslieferung in allen Fällen vorgeſehen iſt, die 
mit Königsmord in Beziehung ſtehen. Die ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft ſoll, wie man weiter berichtet, über den Ausgang der 
Sache wie aus den Wolken gefallen geweſen ſein. Fürſt Orloff 
ſah der Auslieferung mit Sicherheit entgegen und hatte das auch, 
wie der „Times“ ⸗Korreſpondent andeutet, nach Petersburg ge⸗ 
meldet. Um ſo ergriffener war er, als ihm mit einem Male 
die Entlaſſung Hartmann's angezeigt wurde. Der „Temps“ ließ 
den Fürſten Orloff noch beim Empfang des Herrn v. Freycinet 
erſcheinen, was, da kein Diplomat ihn zu Geſicht bekommen hatte, 
dem Organ des Herrn v. Freycinet das ſpöttiſche Lob ſehr ge⸗ 
wachſener Scharfſichtigkeit eintrug. b 

Im franzöſiſchen Senate ift der vielbeſprochene Artikel 7 
der Vorlage über den höheren Unterricht mit 
148 gegen 129 von 277 abgegebenen Stimmen abgelehnt 
worden. Das Oberhaus hat alſo mit einer Majorität von 19 
Stimmen abgelehnt, die vom Staate nicht anerkannten Kongre⸗ 
gationen von der Ertheilung des Unterrichtes auszuſchließen. Die 
Niederlage des Kabinets Freyeinet⸗Ferry erhält dadurch ihren 
beſonderen Charakter, daß daſſelbe ſich nicht blos den Partei⸗ 
gruppen der Rechten, ſondern auch einem nicht unbeträchtlichen 
Theile des linken Centrums gegenüber befand, von welchen letz⸗ 
teren nicht weniger als 28 Mitglieder mit der Majorität votir⸗ 
ten. Der „Nat. = Ztg.“ meldet hierüber ihr pariſer Korreſpon⸗ 
dent: 

Die im Senate erfolgte Verwerfung des Jeſuitenparagrahen hat 
unächſt keine große Aufregung hervorgerufen. Die Menge, welche den 
Bestoe ot umlagerte, zerſtreute fich nach dem Bekanntwerden 
des Abſtimmungsergebniſſes ruhig. Die Boulevards waren ſehr belebt, 
die WEE wurden maſſenhaft verkauft; es erfolgten jedoch keinerlei 
Kun gedungen. Die Majoritüt beſtand aus der geſammten Rechten 
ohne Ausnahme, 28 Mitglieder des linken Zentrums, darunter General 
Andlau, Krantz, Dauphin, Laboulaye, Laſteyrie, Dufaure, eg 
Graf Rampon. Von der linken ſtimmte nur Jules Simon mit 
Majorität, während ſieben Mitglieder der Linken, darunter Littre, 
Garnier und Admiral Fourichon ſich der Abſtimmung enthielten. Die 
Botſchafter Chanzy, Fournier, end Graf de Saint » Vallier, 
Teiſſerene de Bort waren abweſend. Bize- Admiral Jaurss, der 
Botſchafter in Madrid, ſtimmte mit der Minorität. Abweſend 
waren auch Martel und Waddington. Zuförderſt wird nun in der 
Deputirtenkammer eine Interpellation des 
Miniſteriums ſtattfinden, um ein Votum herbeizuführen, wo⸗ 
durch das Kabinet aufgefordert wird, die Geſetze gegen die Jeſuiten 
anzuwenden. Man rechnet für einen derartigen Antrag auf 350 
Stimmen. Es iſt noch fraglich, ob die Interpellation ſogleich oder in 
der nächſten Woche nach der zweiten Leſung der Unterrichtsvorlage im 
Senate, alſo nach der definitiven Ablehnung in der Kammer eins 
Ke werden wird. Der Konſeilpräſident erſuchte die ihn 

en Deputirten, bis dahin zu warten. Die republikaniſchen 
erklären, mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen, daß das 
Loic H de Freyeinet's energiſch ausführen werde. Andernfalls 
müßten die Miniſter entſchiedeneren Männern Platz machen. Die radi⸗ 
kalen Organe wüthen gegen den Senat und Freyeinet, welchem fie 
Lauheit vorwerfen. Sie proklamiren einen Kampf gegen den Kleri⸗ 
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ſo ſchnell wie möglich zu verſchwinden. Fürſt Orloff ſoll dadurch E: 
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zen bis auf's Meſſer. während die Konſervativen ziemlich beſchei⸗ 
tumphiren. 

= Ge ilitär-® ochenblatt“ bringt in feiner legt 
erſchienenen Nummer einen Bericht über den Salpeterkrieg zwiſchen 
Chile, Peru und Bolivia, der, mit der ſchärfſten Sich⸗ 
tung aller vorhandenen Quellen zuſammengeſtellt, außer ſeinem 
Allgemeinintereſſe namentlich auch noch wegen der Einblicke in 
die neuere Geſtaltung des Seekriegs Beachtung verdient, welcher 
dort bekanntlich ſeit der Seeſchlacht von Liſſa im Jahre 1866 
zum erſten Mal wieder ſowohl im Kampfe von Panzer⸗ gegen 
Panzer⸗, wie von Panzer⸗ gegen Holzſchiffe in die Erſcheinung 
getreten iſt. Wahrhaft erſchreckend muß dabei die Wirkung der 
neuen ſchweren Schiffsgeſchütze erachtet werden. Der faſt die 
Hälfte ſeiner Bemannung an Todten und Verwundeten betra⸗ 
gende Verluſt (144 von 268 Mann), welchen der Monitor 
„Huascar“ in ſeinem zweiſtündigen Kampfe gegen die chileniſchen 
Panzerfregatten „Blanco Escolada“ und „Almirante Cochrane“ 
bei nur ſieben ihm beigebrachten Treffern erlitten hat, war früher 
ſchon berichtet worden. Auch dem armirten chileniſchen Poſt⸗ 
dampfer „Abtao“ aber iſt im Seegefecht von Antofagaſta durch 
zwei in ihn eingeſchlagene Granaten von je 150 kg Gewicht 
beinahe ſeine geſammte Bemannung (über 30 Mann) nieder⸗ 
geſtreckt worden, und ſo noch in mehreren ähnlichen Fällen. 
Ende September ſind, wie noch mitgetheilt wird Chile 100 
Krupp'ſche Feldgeſchütze und 20,000 Hinterlader durch den 
Dampfer „Glenelg“ aus England zugeführt worden. Daß 
chileniſcherſeits der Gewinn der letztgewonnenen Feldſchlachten 
vorzugsweiſe dieſen Geſchützen zugeſchrieben wird, iſt früher ſchon 
berichtet worden. 

C.... EE EE ER ( (( 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 10. März. [Das „Anerbenrecht“. 
Reformplan für das Staatsbauweſen.] Aus 
dem Bericht über die Verhandlungen des gegenwärtig hier ver⸗ 
ſammelten brandenburgiſchen Provinziallandtages erſieht man bei⸗ 
läufig, daß die Regierung ſich entſchloſſen hat, wenigſtens mit einem 
erſten, allerdings noch unverbindlichen Schritte der im Abgeordneten⸗ 
hauſe hervorgetretenen altkonſervativen Tendenz entgegenzukommen, 
für die Bauerngüter im ganzen preußiſchen Staat ein 
beſonderes Erbrecht einzuführen. Bekanntlich wurde 
die Sache im Abgeordnetenhauſe durch Herrn v. Schorle mer⸗ 
Alſt zunächſt für die Provinz Weſtfalen angeregt, indem 
dieſer Abgeordnete beantragte, für ſeine Heimathsprovinz in allen 
Fällen, in denen nicht eine ausdrückliche Anordnung des Erblaſſers 
entgegenſteht, für die Bauernhöfe ein Anerbenrecht eintreten zu 
laſſen, bei welchem der den Hof übernehmende Erbe vor ſeinen 
Miterben erheblich bevorzugt wird. Man berief ſich bei dieſem 
Antrag auf ein in Weſtfalen beſtehendes Gewohnheitsrecht und 
auf das hannoverſche Höfegeſetz als Muſter, und Herr 
v. Schorlemer-Alft fand auch die beſondere Unterſtützung der Herren 


Miquel und v. Bennigſen. Zur Ueberraſchung weitefter Kreiſe 
= Bene dann Herr v. Minnigerode die Gelegenheit, um 
einen alten Lieblingsgedanken unſerer Feudalen zu fördern, näm⸗ 


lich auch für die öͤſtlichen Provinzen, in denen von einem 
Anerbenrecht ſo gut wie nichts bekannt iſt, ein ſolches zu ver⸗ 
langen. Die Regierung verhielt ſich damals zu dieſen Anregun⸗ 
gen äußerſt ablehnend, und inſofern mit vollem Recht, als in den 
öſtlichen Provinzen aus den betheiligten Kreiſen ſeit undenklicher 
Zeit auch nicht der leiſeſte Wunſch nach Aenderung des Erbrechts 
laut geworden iſt. Im Gegentheil, als in den dreißiger und 
vierziger Jahren auf einzelnen Provinzial⸗Landtagen, ſo auch auf 
dem brandenburgiſchen, die Rittergutsbeſitzer Anträge ſtellten, um 
die Bauern mit einem Anerbenrecht zu beglücken, wurde daſſelbe 
gerade von dieſem nächſt betheiligten Stande zurückgewieſen, und 
das Beamtenthum des abſoluten Staates ſchützte in ſeiner kühlen 
Verſtändigkeit die Bauern gegen den Beglückungseifer der Ritter. 
Wie aus den erwähnten Verhandlungen des jetzigen brandenbur⸗ 
giſchen Provinzial⸗Landtags hervorgeht, hat die Regierung den 
Herren v. Minnigerode und Genoſſen nun wenigſtens die Kon⸗ 
zeſſion gemacht, die Provinzial⸗Landtage zu einer gutachtlichen 
Aeußerung über die Einführung eines bäuerlichen Anerbenrechts 
in den betr. Provinzen aufzufordern. Der Landtag hat die An⸗ 
gelegenheit einer Kommiſſion überwieſen, nachdem der Landes⸗ 
Direktor v. Levetzow, welcher dem Gedanken perſönlich offenbar 
geneigt iſt, eine Darſtellung der gegenwärtigen thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe gegeben hatte, die klar zeigt, wie überflüſſig ein 
derartiges neues Geſetz wäre. Herr v. Levetzow mußte nämlich 
konſtatiren, daß in der Provinz Brandenburg die Bauernhöfe 
ohne geſetzliches Anerbenrecht, lediglich vermöge der Ueberzeu⸗ 
gung des Bauernſtandes von der Nützlichkeit des Zuſammenhal⸗ 
tens aller zu einem Hofe gehörigen Grundstücke, faſt regelmäßig 
in Erbfällen ungetheilt bleiben. Es läßt ſich wohl mit Beſtimmt⸗ 
heit erwarten, daß die Bauern ſich gegenwärtig gerade ſo gut, wie 
vor 40 Jahren, gegen den Beglückungseifer zur Wehr ſetzen 
werden, und es iſt zu hoffen, daß ihnen die Vertreter 
der Städte dazu beiſtehen werden, ſo daß ein gegen den Antrag 
des Herrn v. Minnigerode gerichtetes Gutachten erſtattet wird. — 
Die Nachricht, daß der Miniſterialdirektor im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten, Herr Weishaupt, gemeinſam mit eini⸗ 
gen vortragenden Räthen von dem Miniſter Maybach den Auf⸗ 
trag erhalten habe, ſich zum Studium der Kanaleinrichtungen 
nach Nordamerika zu begeben, erregt vielfach Aufſehen. 
Es iſt bekannt, daß Herr Weishaupt keineswegs gut mit dem 
gegenwärtigen Chef des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten 
ſteht. Die beiden Herren waren in Eiſenbahnangelegenheiten 
früher Antagoniſten, jo daß, als Herr Mapbach für dieſe Anz 
gelegenheit maßgebende Perſönlichkeit wurde, Herr Weishaupt 
ſein Eiſenbahndezernat abgeben und an die Spitze der Bauabthei⸗ 
lung treten mußte. Auch hier ſcheint er mit Herrn Maybach 
in Konflikt gerathen zu ſein. Vor mehr als einem Jahre mel⸗ 
deten wir zuerſt, daß der Miniſter Maybach mit einer Reform 
des ſtaatlichen Bauweſens in der Richtung umgehe, 


die für die Ausführung durch Privatarchitekten geeigneten Staats | eine größere Anzahl von Schafen, Fohlen und Nindvieh. Der Er 
r 0 bee Verluſt iſt ein beträchtlicher. — Unſere letzten niedrigſten Marktp d 


bauten nicht mehr ausſchließlich jener Bauburokratie zu über⸗ h b 8 . 

5 $ ſtellten ſich wie folgt; pr. 100 Kilogramm für Roggen 15,50, Our 
tragen, welche ſich in mehr als einem mißlungenen ſogenannten 5 50 C 3,50, EI 
„Monumentalbau“ ein e fie wenig ſchmeichelhaftes Monument 40 M fer VC 2 5 oe 
geſetzt hat. Mit diefer Abſicht des Miniſters Maybach kann man Ze ace hun 7. März [Feuer. Statiſtik.] In der og 
ſich, wenn man nicht auf dem künſtleriſchen Standpunkt des gangenen 3 oche e AE 5 3 Silometer, Dora 
ſtaatlichen Baubeamtenthums fteht, nur einverſtanden erklären.] nieder. SE e den e008 5 
Eine geſtern Abend veröffentlichte offiziöſe Notiz beſtätigt nun, einen geringen Schaden, da ihm nur einige Futtervorräthe und ein 
daß der Miniſter Maybach mit einer ſolchen Reform umgeht, Wirthſchafzsgerathe mit verbrannt find. Die beiden Gebäude Min 
und natürlich ſchließt man aus der Thatſache, daß gleichzeitig bend 1 0 zu Poſen Zo 
Herr Weishaupt, der bisherige Direktor der betreffenden Minifte | ann Des dionaks Februar brannten im hiefigen Polizeibes 


5 b Di i Ganzen 10 Gebäude nieder, und zwar in Sokolnik 5, Lezec, Chi 
rial⸗Abtheilung, das Kommiſſorium nach Nordamerika erhalten [ kowice und Katarczynowo je 1 und in Kornay 2 Gebäude 


hat, die Durchführung der Reform ſei mit dem Rücktritt der Bon der ruſſiſch⸗ polniſchen Grenze, 7. März. Lade 
bisherigen Direktion der Bauabtheilung identiſch; man glaubt, | wirthſchaftliches. Auswanderer. Schmuggel uf 


Einfubr von Schweinen, Heu und Stroh aus 
ſuſch⸗Polen.] In hieſiger Gegend wurde in den letzten 0 
vielfach die Erfahrung gemacht, daß bei Lupinenfutter während 
Winters die Schafe ſowohl bei den größeren als auch bei den kleine 
Beſitzern in übermäßiger Weiſe fielen. Ein erfahrener Landwirth ` 
nun den Grund von dieſer Erſcheinung darauf zurückführen, daß, u 
er behauptet, die Lupinenſtauden in Folge eines im Auguſt u be 
tember gefallenen Thaues, der viele Pflanzen wie mit Eiweis i 
zogen hat, vergiftet worden find. Mein Gewährsmann hat im Ip 
angenen Herbſt beim Mähen der Lupinen eine Unterſuchung der ` 

hau befallenen Stunden vornehmen laſſen, und die letzteren nur A 
Streuen in Schweine: und Viehſtällen benutzt. In Folge diejer Vor 
hatte er im Laufe des vergangenen Winters keine jo bedeuten 
Verluſte wie in früheren Jahren unter feinen Heerden zu beklagen. 
Nachdem die Felder von dem Schnee, der fie gegen vier Monate o 
ununterbrochen bedeckt hatte, befreit ſind, läßt ſich jetzt ſchon ein 
theil über den Stand der Winterſaaten fällen. Roggen und Wei 
ſteben auf den zeitig beſtellten Feldern im Großen und Ganzen 

dagegen auf den ſpäter beſäten in Folge des zeitigen Winters 7; 


Jab 


daß Herr Weishaupt nicht wirklich zum Studium der Kanäle 
nach Nordamerika gehen, ſondern daß er ſeine Entlaſſung nach⸗ 
ſuchen werde. Wenn dieſe Perſpektive in einzelnen Zeitungen 
aber zu einer indirekten Anklage gegen den Miniſter Maybach 
zugeſpitzt wird, ſo ſcheint uns dazu, gleichviel wie man über 
das Verfahren des letzteren auf anderen Gebieten denken mag, 
kein Grund vorhanden zu ſein; denn der Gedanke, für Hoch⸗ 
bauten (nicht, wie ein offenbarer Druckfehler in der geſtrigen 
offiziöſen Mittheilung jagt, „Fach bauten“) die Privatarchi⸗ 
tekten heranzuziehen, muß als ein fruchtbarer anerkannt werden. 
— Der diesjährige XII. deutſche Proteſtanten⸗ 
tag wird vorausſichtlich in der Pfingſtwoche vom Dienſtag, den 
18., bis Freitag, den 21. Mai, in Gotha gehalten werden. Als 
Thema der erſten Hauptverhandlung wird, wie der „Neue evan⸗ 
gage a E ber SE der idealen Auf: a le ol en ine e — 
gaben, welche der deutſche Proteſtantismus im gegenwärtigen i r We? Frühlahr eintritt, werden ich i 
Augenblick verlangt, und der realen Verhältniſſe der preußiſchen de e e ee gege R 
Landeskirche in Ausficht genommen. Das Referat wird Prediger | Auch in dieſem Frühjahr rüſten ſich wieder viele Perſonen, um Te 
Schmeidler aus Berlin übernehmen, während der General⸗Super⸗ Amerika auszuwandern. Es ſind dies buurchtoeg Perſonen, welche 
intendent Dr. Schwarz aus Gotha die Debatte über dieſen Kee Volksklaſſen angehören und meiſtentheils Katholiken aalt, 
. ? e e unft. Die meiſten hiervon find zur Auswanderung dadurch! 
Gegenſtand einleiten wird. Als zweites Thema wird „die innere | anlaßt, daß ihnen Verwandte oder Bekannte welche ſchon frühen 
Miſſion des Proteſtanten⸗Vereins“ behandelt werden und haben | Heimath verlaſſen batten, freie Schiffskarten geſchickt haben. DM 
die Herren Paſtoren Kradolfer in Bremen und Direktor Emming: | Amerika gegenwärtig ebenfalls die Verhältniſſe für den Arbeiter g 
haus in Gotha, welchen eine reiche Erfahrung auf dem Gebiete KH 1 m 8 3 Daß 5 hinter ad 10 
der modernen humanitären Beſtrebungen zu Gebote ſteht, das ſchmuggels der Wirth Ge unit 5 5 und 
Referat übernommen. Es wird ſich weſentlich darum handeln, Einwohner Gietzke ebendaſelbſt zu je zwei Jahren Gefängniß of" 
den Nachweis zu führen, daß der deutſche Proteſtanten-Verein 
über den kirchenpolitiſchen Aufgaben keineswegs die praktiſchen 


desgleichen find auch aus anderen Gemeinden längs der Grenze, 
Vieh⸗Schmuggler ſtreng beſtraft worden. Dieſe Strenge der Behn 
Dienſtleiſtungen der Kirche an der leidenden Menſchheit zu ver: 
nachläſſigen gedenkt. 


9 von beſſerer Wirkung zu fein als die bisher angemalt 

kaßregeln, um den Schmuggelhandel mit Rindvieh zu unter 
denn jetzt hört man nur ſelten, daß Rindvieh heimlich über die Gi 

es Der bei Re 1 D Be De er Se GC Au 1 En 55 Re Se 2. dy 

ängſt beſtehende Gebrauch, die Geſchäfte des Gerichtsſchrei— daß täglich d b ag N; 1 1000 Ding eſtimmtheit a gebe 

bers, beſonders bei den Verhandlungsterminen als Protokoll⸗ DAB, täglich durchſchnittlich gegen tüd über die Gene a 

führer, durch Referendare wahrnehmen zu laſſen, wird ue en zung Stroh eingeführt Pee d e Ge 

nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts, III. Strafſ., 

vom 10. Januar 1880 durch das neue Reichsprozeßrecht und die 

ſich daran ſchließenden preußiſchen Geſetze — berührt; Referen⸗ 


wie Heu und Stroh ee Daſſelbe wird meiſtentheils 
Gneſen, eil oder in anderen Städten der Provinz abgejebt-, 

dare können in Preußen jetzt wie früher die Gerichtsſchreib 

geſchäfte wahrnehmen. Sg 
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Pocales und Provir zelles. Enn oe 
Poſen, 11. März. 


ir Der Waſſerſtand der Warthe war ſeit geſtern noch um 5 Zoll 
geſtiegen und betrug heute Morgen 13 Fuß 2 Zoll. Einige tief ge⸗ 
legene Wohnungen im Stadttheile auf dem rechten Ufer der Warthe 
haben bereits geräumt werden müſſen, weil in dieſelben das Waſſer 
ſchon eindringt; ebenſo ſteht daſſelbe bereits in einigen Kellern auf 
dem Graben. S 

5 Aus dem Krotoſchiner Kreiſe, 7. März. [Kreistag. 
Bienenzüchter⸗Verein. Kontroll⸗Verſammlung. 
Ueber das Ergebniß des am 2. d. Mts. in Krotoſchin abgehaltenen 
Kreistages berichtet man Folgendes: Vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
nung fand die Einführung des inzwiſchen neugewählten und beſtätig⸗ 
ten Vertreters der Stadt Krotoſchin, des Herrn Bürgermeiſters Sar⸗ 
tori, ſtatt. Die Propoſitionen, von denen zehn allein kreisſtändiſche 
Wahlen betrafen, fanden unter lebhafter Betheiligung der zahlreich er⸗ 
ſchienenen Kreistagsmitglieder ihre Erledigung. Eine längere Debatte 
rief die Wahl der Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion hervor, 
welche bisher aus vier rein, fünf Rittergutsbeſitzern und nur aus zwei 
oder einem Vertreter der Stadt Krotoſchin beſtand. Da dieſe Zuſam⸗ 
menſetzung dem Geſetze nicht entſpricht, weil in dieſer Kommiſſion die 
verſchiedenen Arten des Einkommens, als Grundbeſitz, Gewerbebetrieb 
und Kapitalbeſitz, vertreten ſein ſollen, ſo wurden auf Grund einer 
Verfügung der königlichen Regierung in die genannte Kommiſſion nur 
drei Rittergutsbeſitzer und drei Einkommenſteuerpflichtige aus der Stadt 
Krotoſchin gewählt. Der Antrag der Gemeinden Glogowo, Koritnica, 
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mann zum preußiſchen Zenn 
Annahme des J 807 wegen Er 
5 Juni 1871 durch den 


wurde den ig 


Lipotfa und Koryta um Erbauung einer Chauffee von Raſchkow bis fernen 
an die Dobrzyca⸗Pleſchener Chauſſee wurde in Anbetracht der ſchlech⸗ af) 
ten Sinanslage des Kreiſes abgelehnt. Die Vorlage wegen Aufnahme N rung. 
eines Darlehns aus dem Reichsinvalidenfonds zur Tilgung des zur al Got 


Vetheiligung an der Oels⸗Gneſener Eijenbabn aus der Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe aufgenommenen Darlehns von 570,000 Mk. wurde beifälli 
aufgenommen, da dem Kreiſe dadurch eine jährliche Zinſenerſparni 
von 4350 Mk. erwächſt. Dem Landrath Graeſer wurde dafür beſon⸗ 


(OT 


ders der Dank der Vertretung ausgedrückt. Der Kreiskommunal⸗Kaſ⸗ ute Zu 
ſenetat wurde nach der Vorlage feſtgeſtellt und iſt darin auch unſerer he or 
Krankenpflegerinnenſtation gedacht. Die Einnahme, welche mit der ſſen w 0 


Ausgabe balancirt, beziffert ſich auf 101,800 Mk, wovon 75,250 Mk. 
durch direkte Kreiskommunalbeiträge, ca. 12,000 Mk, weniger als wie 
im vorigen Jahre, aufzubringen ſind. — Am letzten Sonntage hielt der 
„Bienenzüchter⸗Verein für den Kreis Krotoſchin“ in der Provinzial⸗ 
Gärtner⸗Anſtalt zu Kozmin eine Verſammlung ab. In derſelben fand 
die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt, bei welcher Lehrer Becker aus Zduny 
zum Vorſitzenden, Lehrer Volkmann zu Krotoſchin zum Rendanten und 
Schriftführer gewählt wurde; auch wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung 
des Vereins, der jetzt wieder ein recht reges Leben zu entfalten beginnt, 
am 21. April c. in Kobylin abzuhalten. — Die Frühjahrs⸗Kontrollver⸗ 
ſammlungen finden aen Fahre im hieſigen Kreiſe ſtatt: bei der 3. 
Kompagnie (Kobylin) in oben am 16. März. in Wrzachow om 17. 
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in Borek am 18., in Koſchmin am 19, in Zduny am 20. bei der 4 n. iger Se 
Kompagnie (Krotoſchin) in. Depiltere am 16. März, in Dobrzyca am D 15 D 
17., in Lipowice am 18., in Wolenice am 19. und in Krotoſchin am d 

20. März, jedes Mal früh 9 Uhr d D 


Schneidemühl, 9. März. [Nichtigkeitsbeſchwerde. 
Feuer. Marktpreiſe.] Der großartige Prozeß Zobel dürfte noch 
immer nicht als abgeſchloſſen zu betrachten ſein. Der berliner Rechts⸗ 
anwalt Dr. Sello hat die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. — In der 
vorgeſtrigen Nacht entſtand auf dem Dominium Kruſzewo bei Czar⸗ 
nifau großes Feuer. Es brannte ein großer Viehſtall, welcher eine 3 
Länge von über 200 Fuß hatte, nieder; in demſelben verbrannte auch d 
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5 zugeſtanden würden, fei die montenegriniſche Regierung nicht ge⸗ Florenz, 10. März. 5 pCt. Italiemſche Rente 91,00, Gold 22,40. 
um willt, über das Projekt einer territorialen Kompenſation für eig, En SE ee EE 82,82}, Anleihe 
Guſſinze und Plawa weiter zu verhandeln. de 1872 116,40, Ital. öproz. Rente 81,45, Defter, Goldrente 744, 


San Franeisco, 10. März. Eine Anzahl der wohl] Ung. Goldrente 872, Ruſſen de 1877 894, Franzoſen 586,25, Lom⸗ 
habendſten Mitglieder der hieſigen Kaufmannſchaft ift zu einem bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 191,25, Lombard. Prioritäten 263,00, Türken 
Verein zum Schutze des Lebens und des Beſitzthums der Ein⸗ de W 8 N ber. 181 
wohner, ſowie zum Schutze des Handels und der öffentlichen tanal⸗Aktien — Ban 0 — — 1, Scciete — 557 E 
Ordnung zuſammengetreten, und hat die Einwohner der Stadt | foncier 1087, Egypter 282 Banque de Paris 945, Banque d’escompte 
aufgefordert, ſich der gegen Vergewaltigungsverſuche des Pöbels | — Banque hypothecaire 640, II. Orientanleihe 603, Türkenlooſe 
gerichteten Organiſation anzuschließen. Kearney, der Führer der | —, Londoner Wechſel 25.26“ 


` rh r : e h aris, 9. März. Boulevard⸗Verkehr. 3 proz. Rente —.—, An⸗ 
den Chineſen feindlichen Arbeiterpartei, bezeichnet dieſen Verein | lei a 1872 116,394, aliener 81,40, öſterreich. Goldrente — 
als ein Vigilanz⸗Komite, beharrt in der Agitation gegen die — Goldrente GN Tüten 10.724, Spanier ee ex pter 


chineſiſchen Arbeiter und bedroht die Gegner mit Gewaltmaß⸗ 25, Banque otoma SE die Ruſſen SCH Lombarden 


regeln —. Türkenlooſe —,—, III. anleihe —.—. 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — Lombarden 74, Zproz. Lombarden alte 103, Zproz. do. neue 103. 
Für den Inhalt der folgenden ungen und Inſerate öproz. Rufen de 1871 83}, öproz Ruſſen de 1872 85}, Zero Ruffen 
üͤbermmmt die Redaktion feine Verantwortung. de 1873 84%, öproz. Türken de 1865 103, Sproz. fundirte Amerikaner 


Nene 30%. Ee, Goldene 731, Spamer eieiei Dr 
Meteorologiſche Beob n u Poſen ente 868, Oeſterr. Go (3%, Spanier 165, Egypter 554. 
e S 1% Da 1880. ee Preuß. 4prozent. Conſols 972. 

- Platzdiskont 3 pCt. \ 
Brüffel, 8. März. Oeſterr. Papierrente 61,30. 
„Dell. Newyork, 9. März. (Schlußfurfe.) Wechſel auf London in Gold 
Grad. 4 D. 834 C. ar auf Paris 5,181. 5pCt. fundirte Anleihe 1033. 


Stunde 82 m 


10. Nachm. 2 761,5 S lebhaft ganz heiter 10,9 | Ant fundirte Anleihe von 1877 1064, Erie⸗Bahn 464. Central⸗Pacifie 
10. Abnds. 10 760,2 W ſchwach heiter + A0 | 1124, News. Ceptralbahn 132. 
11. Morgs. ( 760.9 TU ſchwach bedeckt +20 Produkten⸗Courſe. 


Wetterbericht vom 10. März, 8 Uhr Morgens. | fremder loco 24,50, pr. März 2300, vr. Mai 23,65, pr. 123.25 
oggen loco 19,50, pr. März 17,95, per Mai 17,95, pr. Juli 17,45. 

Hafer loco 14,50. Rüböl loco 29,50, pr. Mai 28,70, pr. Oktober 29,60, 
u, 10. März. Petroleum ruh. (Schluß bericht.) Stans 


Breme 
dard white loko 7,20 bez., per April 7,35 Br., pr. Mai 7,50 Br., 
per Auguſt⸗Dezember 8,10 Br. 5 2 
Kopenhagen e 3,2 Hamburg, 10. März. (Getreidemarkt.) Weizen lofo_rub,, 
Stockholm : 8 1.6 auf Termine matter. Roggen loko ftill, auf Termine ruhig. Weizen 
aparanda . 742,8 wolkenlos 1,6 | April⸗Mai 225 Br. 224 Gd., per Mai⸗Juni 226 Br., 223 Gd. Rog⸗ 
etersburg. 752,1 —. 2 | 0,8 en per April⸗Mai 166 Br., 165 Gd., per Mai⸗Juni 166 Br., 16508d. 
Moskau 755.9 t 0,6 Se feſt, Gerſte dii Rüböl séi x lolo en 85 Mai = Seirituß 
S 766,0 N ſchwa wolki 1 6,1 per März Br., per April⸗Mai r. „ per Mai⸗ 
Sin Së 766,9 SC leich wolkenlos 2 5,7 | Br., per Juni⸗Juli 504 Br. Kaffe mehr Geſchäft, Umſatz 
A 767,5 SO ſtill halbbedeckt 5.7 Petroleum ſtill, Standard white loko 7,10 Br., 7,00 Gd., 
Wees sch 768,5 WNW ftill ` heiter 25 per März 7.00 Gd., per Auguſt⸗Dezember 8,10 Gd. — Wetter: Sehr 
8 769,5 S icht olkenlos 2 ` 2 N g 
BO 7697 St 3 5 2 2,1 März. (Produktenmarkt.) Weizen loko matt, Termin 
Neufahrwaſſer 768,0 SSW leicht halbbedeckt 3,5 luſtlos, per Frühſahr 14,20 Gd., 14.25 Br. Sa per Frühlahr 
Memel 765,3 WSW mäßig heiter 3) 1,7 | 7,70 Gd., 7,72 Br. EE Mai 8,85 Gd., 8,90 Br. Kohl⸗ 
aris | 7693 SSH mt wolkenlos 37 räps ver Auguff - September 13 Wetter: ' Prachtvoll. 
refeltd fehlt ; 5 8. März. Produktenmarkt. Talg loko 57,00, per 
Karlsruhe 7714 mm walten ) | 32 | Zuguit 57,75. eigen Wie 16,30. ent Loto 10.00. Safer Ito 5,00, 
Wiesbaden 772.7 fill wolkenlos) 23 Hanf loko 35,00. Leinſgat (0, Pub) loto 17,00. — Wetter: Froſt. 
Kaſſel 5 7705 ISO hit wolkenlos 33 Ke 10. Ri: Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ob. 
München 72.1 Sd leicht wolkenlos 0,8 | gt März 33,40, pr. April 33,00, pr. Wan Nori 67 00 . Te uge 
A 715 S echt wolkenlos ) 33 | 31.00. Mehl nh, vr. März 67,00, pr. April 67.00, pr. Nai 
1 765,0 S leicht aloe 33 | 66,75, pr. Mai⸗Auguſt 65,50, Rüböl weich, per März 77,50, pr. April 
Wien 774.7 pt wolkenlos Gerd: 78,00, per re 79,50, pr. 5 80,50. Spiritus 
Breslau 772.0 S leicht wolkenlos 2.5 N ver Wär 7375, pi Wpril 73,75 ver Mai-Auguft 70,75. 
“ GE Seegang Ain d oan 27 2 Grobe See, Nachts ge: „„! ͤ 
Ti linder Froſt. ) Thau. Reif. eif. 
durch ei N de CO cht der Witterun Nie⸗ 


gc CG 


ungen 
ei der ſtädtiſchen Markt⸗ 
ba — 


Das te, dane ge it füboftwärts fort- 
be und liegt jetzt zwischen SUR riatiſchen und Schwarzen 
eere während über Nordfinnland ein barometriſches Minimum liegt, 


N 
n g welches in Chriſtianaſund Sturm aus Weſt⸗Nord⸗Weſt, im Skagerak Wetzen, gel 2 20 
Wien, 10. März. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ Aus ſteife, weſtliche Winde bedingt. Ueber dem Innern Jentral⸗Europas Roggen, pro 50 
uſtantinopel: Der italieniſche Geſandte, Graf Corti, iſt der Luftdruck überall höher als 770 Mm., das Wetter wolkenlos G 100 14 40 
d d f M d bo: mit leichter ſüdlicher Luftſtrömung und außer am Fuße der Alpen mit er, 60 
beute der Pforte mitgetheilt, daß Montenegro den angebo: ſteigender Temperatur. Im Oſten hat mäßige, im Nordoſten ſtarke ſen Kilog. 70 
zel Gebietsaustauſch zurückweiſe. Gleichzeitig hat Graf Corti] Erwärmung ſtattgefunden, ſo daß die Temperatur⸗Vertheilung eine 
zn neuen Vorſchlag Montenegros übermittelt, deſſen baldige viel gleichmäßigere geworden iſt. , 
wortung verlangt wird, widrigenfalls Montenegro e SES a Seemwarte. S Pro 100 Kilogramm 50 21 10 orbinäne 
leren Tauſchvorſchlag annehmen würde. — Aus Bukareſt: aſſerſtand der Warthe, 0 „ 
i deutſche Geſandte, Graf Wesdehlen, hat heute dem Fürſten Poſen, am 9. März Mittags 3.64 Meter. Sch, est — 421 5 12 28518 2 
ei 8 763 tine A ; ` 2 2 ME e HE Rübſen, Sommefuht . . 21 25 19 2516 55 
k BS Audienz feine een 5 BEIN g 2 8 ser, 55 3 S 1a S 1 25 
län: Ducroz, welcher geſtern hier eintraf, iſt heute Nach⸗ == = a agleinſa s — 
ig von dem Ces des Auswärtigen, Boerescu, empfangen Telegraphiſche Vörſenberichte. HanſſaaSt. 16 5015 5014 
N U ine Kreditive überrei D Kleeſamen, ſchwacher Umſatz rother nur feine Qualit. preis haltend, 
en. Derſelbe wird morgen jeine Kr, erreichen. Der Fonds ⸗Courſe. ver Ai Rige, . 16-50 SE, weißer behauptet, per 50 Kor 
a Geſandte, Jocris, wird gegen den 15. d. M. hier er, rankfurt a. M., 10. März. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 44—53—62—74 M. hochfeiner über Notiz bez. a 


Lond. Wechſel 20,48. Pariſer do. 81,15. Wiener do. 171,93. K.⸗M.⸗ Rapskuchen, unverändert, per 50 Kilogr. 6,50—6,70 M. fremde 
St.⸗A. 1464, Rheiniſche do. 1573. Srel, 1053. R-M.-PRr.-Antb, 6.106,30 Mr. f 
1333. Reichsanl. ww: Reichsbank 1533. Darmſtb. 1533. Meininger Leinkuchen, in ruhiger Stimmung, per 50 Kilo 9.50—9,70 Mt. 
B. 1014. Deft.-ung. Bk. 722 50. Kreditaktien“) 2654. Silberrente 618. Lupinen, nur feine Qualität. preishaltend, per 100 Kigr. gelbe 
Papierrente 61. Goldrente 733. Ung. Goldrente 87%. 1860er Looie | 7,20—8,00—8,40 k. blaue 7,10—8,00—8,30 Mk. 
1243. 1864er Looſe 309,50. Ung. Staatsl. 213,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. Thymothee, unverändert, per 50 Kilgr. 18—22—25 Mit. 
783. Böhm. Weſtbahn 1923. Eliſabethb. 1614. Nordweſtb. 145 . Bohnen, ohne Angebot, per 100 Kgr. 20,50 —22,50—23.00 Mit. 
Galizier 2233. Franzoſen?) 2364. Lombarden“) 74. Italiener Mais, obne Aenderung per 100 Kar. 15,50—16,00 M. 


London, 10. März. Der Deputirte Forſter, welcher z. 3. 
bh, Kabinet Gladſtone als Vicepräſident des Erziehungscomités 
orte, hat einen Wahlaufruf erlaſſen, worin er die 
erung einer Anklage gegen Lord Beaconsfield ablehnt 
dn die Aufrechterhaltung der Union zwiſchen England, Irland 


Aden Kolonien für eine Nothwendigkeit erklärt. Die Macht . 1877er Rußen 874. II. Orientanl. 59%. Zentr⸗Paciſte 110. Wicken, unverändert per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 M. 
ds, glaubt Forſter, könne nur durch eine weiſe und oC: Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a 75 gr. Brutto = 150 AN 
A Politik in den auswärtigen und in den Kolonial-Angelegen⸗ N SE le — . 158. S ër E Ga géi Set de 20 Pc) Bi GH Zei 5 
en V e alter ` 5 e — ariſche Goldrente ——, -Driemanleihe —, k e N d „ ringere 1, 

Je 3 durch eine Politik innerer Reformen aufrecht er Sooie —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ "WE E 2 ei 91059 018, Mat, 5 gering i 
: 2 ahn —. eu: per ogr. 2,50 bis 2, n 
3 8 e , 2 : 600 Kilogramm 19,00— 0 
Kaonftantinnpel d 45 e A d = 1 *) per medio reſp. per ultimo. SCH 2 Lehr e d 100 Kilog. a fein 30,50 
dn, ung des Gleichgewichts des Budg ittel Frankfurt a, M., 10. Mär. _ Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien | —31,50 N. — Roggen fein 26,50 bis 27,50 M. Hausbacken 25,50 
die ſämmtlichen Effektiv⸗Einnahmen zu ſichern, mittelſt 2645. Franzoſen 2351, Lombarden 731, 1860er Looſe ——, Galizier [bis 26,50 M. Noggen⸗Futtermehl 10,50—11.80 M., Weizenkleie 
verfügt, daß Papiergeld und Metallgeld von ſchlechtem | 2238, öſterr. Silberrente 618. e Goldrente 88 10,20 bis 10,70 Mark. i 
e von den Staatskaſſen vom 13. d. ab nur zum reellen 5 594, "gf kO a Sc apierrente —, Se eme TK dietäe 2 P 
(bh, ue fi DH H —. 2 Ces. S . * „ ma ` d Ze „ * 
oder mit 50 pCt. des Nominellwerthes und mit einem Wien, 10. März. (Ochluß⸗Courſe) weit eröffnend, war die 34, fein 38-42, hochſem es? dÉ inär 
in Abzuge von 5 pCt. von dem in Papiergeld al pari | Börſe durch die allmälig eintretende und ſchließlich hochgradige ‚Ge | Kleeſaat, weiße — ordinär 35—45, mitt. 48-52, 
den Betrage angenommen werden. Das auf dieſe Weiſe are ee gedrückt. Spekulationspapiere und Renten abgeſchwächt, | fein 55—65, hochfein 70—75. i a 
gangene Papiergeld ſoll außer Cours geſetzt und mit der [Bahnen ruhig. R BS Pfd) still, Gelündigt —,— Zentner, 


oggen: (per 
apierrente 71,175. Silberrente 72,00. Oeſterr. Goldrente 86,00. | Abgelaufene Kündigungsſcheine —.— per März und per März⸗ 

gene Goldrente 101,72}... 1854er Looſe 122,00. 1860er Looſe | 173,— Br. per Abr che 174. — Br. per Mai⸗Juni 175,50 Br. 
128,75. 1864er Looſe 171.25. Kreditlooſe 179,70. Ungar. Prämienl.] per Juni⸗Juli 177,— Br. u. Gd. per Juli⸗Auguſt 170,— Br. 
ee etc E Z Franzoſen 274,00. Lombarden 85,80. SCH izen: per März 218 Br. per April⸗Mai 223 Br. per Mai⸗Juni 

alizier 259,60. Kaſch.⸗ ` 27 Br. Mn 3 
bahn 169,20. Eliſabethbahn 186,00. Nordbahn 2377,50. Oeſterreich⸗ Hafer: Gef. — Etr. per März 148 Gd. per April⸗Mai 150,59 Gd. 
ungar. Bank 836,00. Türk. Looſe 17,50. Unionbank 114,00. Anglo⸗ | per Mai⸗Juni 152,50 Gd. 
. 154,25. \ Raps: per März 232 Br. 230 Gd. per April⸗Mai 250 Br. 
Deutſche Plätze 57,50. Londoner Wechſel 118,20. Pariſer do. 46,90. Rüböl: unverändert, Gef. —— Zentner, Loko 54.— Br. per 
Amſterdamer do. 97,90. Napoleons 9,44. Dukaten 5,57. Silber März u. per März April 52 Br. per Npril⸗Mai 51,50 Br. 51 Gd. 
100,00. Marlnoten 58,12}. Ruſſiſche Banknoten 1,244. Lemberg: | Mai⸗Juni 52,25 Br. per Juni⸗Juli 53, — Br. per tember⸗Okto 


Dh Einen Maßregel bis zur gänzlichen Einziehung des Papier⸗ 
g. vorgegangen werden. In einem weiteren Dekrete kündigt 
mederung an, daß fie behufs Unifikation des Geldes die 
See Maßregeln ergreifen werde. 
| Dauſtautinopel, 10. März. Durch das bereits ſignali⸗ 
der ret zur Herſtellung des Gleichgewichts des Budgets wird 
clm. daß die Operationen des Staatsſchatzes in Gold 
0 Cha werden foller. Hierbei ſoll ein türkiſches Pfund 
Sia Snber⸗Medſchidje 19 Piaſter und Papiergeld 


Ralf. f Gernowitz 158.20. 8 AR 55,50 Br. per Oktober⸗Novbr. 56,— Br. per Novbr.⸗Dezember 
R ninalwerthes gelten. 5 Wien, 10. März. Abendbörſe. Kreditaktien 300,10, Franzo⸗ 56,50 Br. 
opel, 10. März. Montenegro hat auf die | fen 274,00, Galizier 259,50, Anglo⸗Auſtr. 153,60, Lombarden 86, 0, Petroleum: per 100 Klgr. loko u. per März 29,50 Br. 
de betreffs anderweiter Regulirung der mon- Papierrente 71,173. öſterr. Goldrente 86,00, ungar. Goldrente 101,75, Spiritus: matter, Gekünd 15,000 Liter Loko —,-- per 
1 Grenze geantwortet, daß die von der Pforte Marknoten 58,15, Napoleons 9,44, 180 ler Looſe —,—, öſterr⸗ungar. Mär; und per März⸗April. 59,40 bez. ver April-Mai 60.10 — 
"reg inte 1 e ent den eine Abänderung Bank ——. Nordbahn 2390,00. Abgeſchwächt. 60,20 bez. B. u. G. per Mai⸗Juni 61 B. per Juni⸗Juli 61,60 Gd. 
eu > 


Petersburg, 10. März. Wechſel auf London 25}, II. Orient⸗An⸗ | Yuli-Auguft 62,20 Gd. per Auguſt⸗September 62 


20 Gd. 
un bieſe Abänderungen von der Pforte nicht leihe 90. III. Orientanleihe 90. Zink: unverändert. 2 


E Ee 


FE KZ * r . c cc 


4 Liverpool, 10. März. Baumwolle. EE malt x reis — bez. — Gerſte wä 1000 Kilo loko 137 bis 200 nach | 61,8—12,2 bezahlt, ge e ft 62,8—63 bezahlt, 
6000 Ballen, davon für Spekulation und 000 Ball ualität 8 afer 1000 Kilo loko 150—162 Ka September 62,9—63,3 ptember⸗Oktober 59, 55250 
Amerikaner ſchwach, Surats ruhig. Middl. ameri ee KZ Deg re gelorbert, Rufe 10 1012 2 5 Pommerſcher 154 bis | Gekündigt —.— Liter. ä —.— bez. 


Lieferung 743, Maꝛ⸗Juni⸗Lieferung 78 d. und 150—152 b Schleſiſcher 
Amſterdam, 10. März. Getreidemarkt „(Sehlubbericht) 154.138 bez., "ebe er SE Hl 158 bez., Gali lischer — bez., Es 


März — M., per April⸗Mai WC, be St Ka ni 150 555 
1 E e en matt, per 1000 Kilo loko gelber inländ. . S 15 
o. — 


mi⸗Juli 151 M., per Ces uguſt 
gulirungspreis — bez. — Er ei en SE 100 Si Kochwaare 408 weißer 214—223 wi per Frühjahr 221, 025 205 4 N 
bis 205 Mk., Futterwaare 155 bis 1 Mais per 1000 Kilo bez., per Mai⸗FJuni 221,5 —221 M Cas 3 „pet Duni ul 222—000, d 
lolo 1155 Ve bez. nach Qualität. Runa — ab Bahn bez., Amerik. bet. per Sept.⸗Okt. 208,5 M. bez. u. G oggen 1 . per 1000 f 
der unverändert. — M. ab Ba KC — SC E per 100 zk SEN S 1 VE 166—170 M., Ruſſiſcher 166—170 M., per Ja 
Ne er 9. März. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork | 32,50—30,00 30, 2 29,00 bis 27,00 M. — | 168,5 — 168.0 — 000 M. per Mai⸗Juni 168,0 — 000 M. bei F 
n New⸗Orleans 13. Petroleum in Newyork F do. 5 8550 f. 0. ei Sack, 0: 25,75 Ki 24.75 M., 0/1: 24,50 bis Ge dun 10% M. bez., 166 Nb. Br. u. G., per Sept.⸗Okt. 159 M. 


Gg 78 a an Petroleum 63, do. . line cats - . per Mär 2405 begab per "ën: April 24,05 erſte unveränd, per 1000 Kilo loce Brau- 156—170 M. bez. 15 Ka 


Stetti März. (An der Börſe.) 83 Sch ä 
+ 6 Grad R. dachte leichter Froſt. Barometer 28.6 nd: W. 


Weizen auf Termine niedriger, pr. März 341, pr. November — 
515 en loko niedriger, auf Termine unverändert, pr. März 201, pr. Mai 
EEN pr. Frühfahr 341 Fl. Rüböl loko 33, pr. Mai 323, pr. 


Se 9. März. 3 Engliſcher Weizen feſt, frem⸗ 


1 
9 


Rother Winterweizen 1 C, Mais Wi en ‚April 8 an en 10 Sie per Mai ⸗ Juni 24,10 feſt, per 1000 Silo loco inländ. 000 Mk., feiner Pommerſcher 109 

15 5 ucker (Fair refining Muscovados) a. Kaffee Gol 24,1 Ad got — bez. Gef. 5000 bez. — Erbſen ohne Handel. — Winterraps per 1000 Kilo I lolo = el 
SE Scmals E arke Wilcox) 815, do. Fairbanks 8. peck (sh bez. — Delſaat per 1000 Kilo | 235 M. bez. — Winkerrübſen matter, per 1000 Kilo loko? 

etreidefracht 34. O. — bez. SEN — bezahlt. Win⸗ M., per April⸗Mai 242 M. = per September Oktober? 252 a? | 

dul — bez., N. bez. — übö — Win terraps per 1000 Kilo I ofo Rübö 8 
„ro ten -Börfe, er 100 Kilo loko nr 505 52.4 M., Hüffig — M. mit Faß 52,7 eem per 100 Kilo loko ohne Faß bei Ce oui 
Berlin, 10. März. Weizen per 1000 Kilo loko 200 —240 M. März 52 552525 bezahlt, ber, März Apfil 52,5 bis e März, April⸗Mai 53 M. Br., per September 27 
En 25 E Br. — Spiritus matter, per 10,000 Ker pCt. Lol o 


nach Qualität 2 ‚gie Märkiſcher — Mk. ab Bahn beg 52, 3525 en, per April- Mai 52 e 5 bezahlt, per 
ai a 4—228 bez., per . Mai = Juni 1—53—53,1 bezahlt, per Juni⸗Juli —— Mark, per Faß 59,6 M. bez., mit Faß — M. bez., per März 59,5 M. 
uli⸗Auguſt — bez., September⸗Oktober 56, 155 855,9 bezahlt, e gribiahe 59,9—59,8 M. bz., a u. 812 Mai = Juni 60,4 1 
Auguſt 2123—212 bez., per September = Oktober 208 bezahlt. — ktober —,— bezahlt. Gekündigt — Ztr. Regulirungspreis — Gd., per | 5 55 ug 615 2 Br. und Gd., per, 
Gekündigt — Zentner Regulirungspreis — Mark. — Roggen per ] bez. — Leinöl! per 100 Kilo loko 66 M. — Petroleum per August ſt 61,6 7 CH — Angemeldet: E 
1900 Kilo loko 172—182 M. nach Qualität gef. Sfr — a. B. bez., 100 Kilo loko 25,0 M., per März 23,8 bezahlt, per . April 23,0 | Regulirungspreife: Nübel 53,0 M. — Spiritus 59,5 M. — 
hochf. inländ. 176—179 M. ab Bahn bez., Klamm. — M. ab B. bez., per * Ni 23,1—23 bez., per Mai⸗ Juni — M. per Septem- leum loko 8,6—85 M. tranſito bez. — Regulivun e 85 2 
bez., per März 172 M., per März⸗April 172 M., per April⸗Mai ber⸗Oktober 25,1 M. Gekündigt — Zentner. Fr en — Heutiger Landmarkt: Weizen 216— 0 
1724—173 Re me Mai⸗Juni 1721—173 bez. Gd., per Juni = Julie] bezahlt. — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 61,0 bezahlt, M., Gerſte 166—174 M., Hafer 148150 M., Nen 19 
171—1714 per Juli⸗Auguſt 191184 bezahlt, per per März 60,5—61 bez., per März⸗April 60 5—61 bez., A Avril⸗Moi M., Kartoffeln 65—78 M., Heu 2.5—3 Mark, Strob 27—30 M. 
Sep SE "0201 bez. Gekündigt — E Regulirungs⸗ ! 60,7—61,2 bezahlt, per ai⸗Juni 60,7—61.4 bez., per Juni⸗Juli (Oſtſee⸗ Zig.) 


10. März. Die Meldungen der aus auswärtigen Ele mehr und ſetzten ihre ſteigende Bewegung fort. Die deutſchen | ım Ganzen feſt, gingen aber wenig rege um. Ur Baugeſellſe 

Börſen —.— ſehr feſt gedet, in Wien waren Kreditaktien mehrere Eiſenbahnpapiere, namentlich Ce ohn ergiſche, Mainzer u. Frei⸗ . gute Meinung. In Anlagewerthe blieb die Thätigkeit 
Gulden eer dee und aus Glasgow lagen um 24 sh. höhere Dien: | burger ſtellten ſich gleichfalls höher, ohne jedoch gerade recht lebhaft big beg und die meiſten Papiere wurden zwar als feſt, 
E vor, weshalb ſich die Eyelulakon wieder mit größerer Lebhaftig⸗] und beliebt zu erſcheinen. uch Darmſtädter und Deutſche Bank⸗ ruhig bezeichnet. Die zweite Stunde verlief zwar ziemlich fl, 7; 
eit auf das Geſchäft in Bergwerks⸗Papieren warf. Dortmunder beide ] Aktien bedangen mehr; aber dem Geſchäfte fehlte die rechte Lebhaf⸗ſchwerfällig; vereinzelt erlitten die Kourſe kleine Zeng e | 

Stamm⸗Prioritäten wurden raſch um E Prozent, Laurahütte um 3 tigkeit. Die Kontremine verhielt ſich abwartend, und die Meinungs- e Lebhaftigkeit fehlte. Per 9555 notirte man: Fran A 
deer gegen, die Kourſe der geſtrigen Nachbörſe beraufgejeh; an. käufe, welche ausgeführt wurden, fchienen von weniger guter Seite 474—4,10,— 3,50, Lombarden 149 bis 9,50—148, Kredit⸗Aktien 

ktien zogen 4 Mark an, und die öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗ Aktien la⸗ auszugehen. Ruſſiſche Werthe blieben ſchwach, andere fremde Renten] bis 3,50—2—2,50, Diskonto⸗ Kommandit⸗Antheile 192,50 —2, 7⁵ 
gen ſehr feſt. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile . EE: Pro⸗ ſtill 8 ee verändert, Die DE Ga = lagen | 1, Se Oben 12 Susi Schuh en An) 15750 1. 5. 1875 

S enbahn⸗Stamm⸗Aktien. e 1.50 D rſchleſ. v. 

Fonds: u, Aktien⸗Börſt.] bo. 16 . 140 10200 © e | 5 1000 b ` 

Berlin, den 10. März 1880. rb, 1005 98 R 


Preuſtiſche — . und Geld⸗ 


per März — bez., per April⸗ 
bis 225—226 bez., per Funi⸗Juli 225—22— 2241 bez., per Juli 


Sr 
ch 4 


SSS 
SS 88888 


— — 


52,00 
4 108,75 b © f oe bz 


SSANG 


Sc S SSS 


Conſol. Anleibe "3 > 80 e G 1 170,50 b © 00 bz 
See 9950 d b Eisenbahn . ee 
Staats⸗Schuldſch. 5.50 b Obligationen. . E DL: 
Be. Se d 6 1 I E 101,00 G do. E B.4 
S 63 SH 8 d AB. Danziger Privatb. S Minden do. III. 5 t x 4 
ge d d. B. Kim. 50 armſtädter Bank 4 153,00 bz G] do. Lit. B. ⸗Märki E Rbeini 4 
Pfand briefe: dit, ars Pé 5 105,25 bz do. Zettelbank ba G Palle⸗Sorau⸗Guben 4 | 24,50 G = (Be do. 5 d 
ES e 44/103,90 G 8 4 dëi Ze 4 100 70 G Mauer Creditb. A G Hann.⸗Altenbeken 4 e 91.0 56 5 
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